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Rickenbach | 1962 | Nationalrat | Schulleiter

«Trotz grosser demokratischer Tradition dominieren heute  
in Bern die Interessenvertreter der Banken, Krankenkassen, 
Versicherungen. Ich habe mich im Parlament bisher für die 
ArbeitnehmerInnen, die MieterInnen und die KonsumentInnen 
eingesetzt. Es muss möglich sein, mit der eigenen Erwerbs­
arbeit die Existenz zu sichern, danach braucht es sichere 
Renten – Themen, für die ich auch in nächster Zeit kämpfen 
will.»

www.andy-tschuemperlin.ch

Lachen | 1977 | Kantonsrätin | Wirtschaftsgeografin

«Als Geografin erschreckt es mich zu sehen, wie wir unsere 
Lebensgrundlagen zerstören. Deshalb engagiere ich mich für 
saubere Energie statt dreckigem Öl und AKWs sowie für gute 
Velo-, Bahn- und Busverbindungen statt stinkenden, lärmigen 
Blechlawinen. Zudem kämpfe ich gegen schädliche Finanz­
spekulationen und Steuerschlupflöcher und setzte mich  
ein für bezahlbare Wohnungen und für faire Löhne, die zum 
Leben reichen.»

www.karin-schwiter.ch

ANDY TSCHÜMPERLIN DR. KARIN SCHWITER



Pfäffikon | 1991 | Kantonsrat | Student der Rechtswissenschaften 

«Für Familien, junge und ältere Menschen sowie Personen 
mit geringem Einkommen wird das Leben immer teurer. Ich 
setze mich darum für kostengünstigen Wohnraum und für 
zahlbare Krankenkassenprämien ein. Zudem weiss ich als 
junger Mensch um die Chancen des Internets. Aber auch die 
Überwachung von BürgerInnen hat zugenommen. Mehr Über­
wachung bringt nicht mehr Sicherheit, sondern Verlust von 
Freiheit. Ich setze mich deshalb für unsere Grundrechte ein.»

www.lukamarkic.ch

Einsiedeln | 1958 | Kantonsrätin | Bibliothekarin

«Ich will mitwirken, die Vielfältigkeit, unsere natürlichen  
Ressourcen, unsere Natur, aber auch unsere Bräuche, die 
Sprachenvielfalt und die politischen Kulturen zu erhalten, 
damit auch in Zukunft unser Land eine vielseitige und hohe 
Lebensqualität aufweist. Ich kämpfe für eine gerechtere 
Schweiz und setzte mich generell dafür ein, dass wieder  
der Mensch und nicht nur der Faktor Geld im Mittelpunkt 
steht.»

LUKA MARKIĆ ERIKA WEBER



 DAFÜR SETZEN WIR UNS EIN
ANSTÄNDIGE LÖHNE

Obwohl die Unternehmensgewinne, Boni 
sowie Managerlöhne stetig steigen, klafft 
zwischen Mann und Frau immer noch 
eine Lohnlücke von 20 Prozent und die 
mittleren und unteren Einkommen sta-
gnieren seit Jahren. Es ist höchste Zeit, 
dass die Lohngleichheit mit verbindlichen 
Massnahmen durchgesetzt wird und alle 
anständige Löhne erhalten.

BEZAHLBARER WOHNRAUM

Grosse Immobilienfirmen investieren  
im grossen Stil in Luxusüberbauungen.  
Aus Profitgier werden die Mieten in die 
Höhe getrieben. Bezahlbarer Wohnraum 
wird knapp. Die SP will diese Entwick-
lung stoppen – mit Mindestanteilen für 
gemeinnützigen Wohnbau, der Förde-
rung genossenschaftlichen Wohnbaus 
sowie dem Ausbau des Mieterschutzes.

SICHERE RENTEN

Während sich die Versicherungen mit 
unserem Kapital in der zweiten Säule eine 
goldige Nase verdienen, fordern die bür-
gerlichen Parteien eine Erhöhung des 
Rentenalters und eine Kürzung der Lei-
stungen. Wir wollen eine Stärkung der 
AHV, damit alle gute Renten haben und 
nicht nur die Gutsituierten. Wir wollen 
Transparenz und faire Regelungen für die 
zweite Säule, damit alle profitieren können.

ELIAS STUDER UND 
THOMAS BÜELER
IN DEN STÄNDERAT!
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